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Einſender und Mitarbeiter

Dur� die mit 25. Mai 2018 europaweit in Kraft getretene 
Daten�u�grundverordnung (DSGVO) dürfen in unſerer 
Zeit�rift Perſonen mit Bezug zum Verein namentli� nur 
mehr mit ausdrü� li�er Zu�immung genannt werden. 
Ausgenommen davon �nd ledigli� Beri�te über die Mit‐
gliederverſammlung.

Wenn Sie daher als Einſender oder Mitarbeiter eine 
namentli�e Nennung wün�en, geben Sie uns das bitte 
bei Ihrer Zuſendung �riftli� bekannt.  

Die S�riftleitung 

Aus�ellungen

Das Muſeum für Thüringer Volkskunde Erfurt zeigt no� 
bis 28. 10. 2018 die zwei Aus�e�ungen:

• Bu��aben lernen. ABC‐Tü�er und ABC‐Bü�er 
aus Sammlungsbe�änden (Kabinettaus�e�ung)

• Magi�e Quadrate. Bu��aben‐ und Zahlenſpiele.

An�rift: 99084 Erfurt, Juri‐Gagarin‐Ring 140 a.
Ne�: www.volkskundemuseum-erfurt.de
Ö�nungszeiten: tägli� außer Montag 10 – 18 Uhr.
  Mitgeteilt von Fri� We�phal.
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Anstellungsurkunde

Na�dem das König.[li�e] Mini�erium des Kultus und ö�ent‐

li�en Unterri�ts mit Verordnung vom 3. Januar 1907 die

Wahl des vom S�ulvor�ande a�hier zum Inhaber der

 ſe�zehnten

�ändigen Lehrer�e�e an der hie�gen mittleren Volks�ule

ernannten bisherigen Hilfslehrers in Hartha

Herrn Friedri� Albin Arthur Friedel

be�ätigt hat, ſo wird von dem unterzei�neten Gemeinderate 

als Ko�ator genannter Herr Friedel hiermit zum Inhaber der 

obenbezei�neten Lehrer�e�e berufen und be�e�t.

Derſelbe hat die ihm anvertraute Jugend dur� Wort

und Beiſpiel zu a�em Guten anzuhalten, �e in der reinen 

evangeli�en Lehre, wie ſol�e in der heiligen S�rift enthalten,

in der er�en ungeänderten Augsburgi�en Konfeſ�on und den

beiden Kathe�ismen Luthers darge�e�t i�, desglei�en in

den ſon�igen für die bezei�nete Lehrer�e�e be�immten oder 

no� zu be�immenden Lehrgegen�änden na� be�em

Wi¬en und Gewi¬en zu unterri�ten, �� gegen ſeine Vor‐

geſe�ten gehorſam, gegen Kinder und Erwa�ſene in der

Gemeinde freundli� und friedli� und überhaupt �ets ſo

zu erweiſen, wie es einem treuen und ehrliebenden Jugend‐

lehrer amts‐ und gewi¬enshalber geziehmt.

Dagegen wird ihm das mit der Ste�e verbundene Ein‐

kommen von jährli� 1700 ℳ ein�ließli� des Wohnungs‐

geldes

ſowie bei zufrieden�e�enden Lei�ungen und guter �ttli�er

Führung die �a�elmäßig fe�geſe�ten Alterszulagen von

Leſerzu�ri�en

Das Muſeum Ke�inghuſen zeigt no� bis 16. 12. 2018 die 
Aus�e�ung

•  Wer �reibt, der bleibt. S�rift�ü�e aus 700 Jahren. 
Zu ſehen �nd alte Hand�riften und Dru�e aus dem 
Gebiet um Ke�inghuſen und I�ehoe.

An�rift: 25548 Ke�inghuſen, Haupt�raße 18.
Ne�: www.kellinghusen.de/freizeit-kultur-und-vereine/
museum
Ö�nungszeiten: Donnerstag bis Sonntag 14 – 17 Uhr 
oder na� Anfrage. Mitgeteilt von Siegfried Güldner.

s

s

Das S�rift- und Heimatmuſeum „Bartlhaus" zeigt no� 
bis 16. 9. 2018 die Aus�e�ungen:

• Der goldene Faden. Ka�igraphien von Sabine 
Danielzig (davon viele mit gebro�enen S�riften).

• Exlibris und Kleingraphik von Alfred Coſsmann

An�rift: A‐4643 Pettenba�, Muſeum�raße 16.
Ne�: www.schriftmuseum.at
Ö�nungszeiten: Samstag 14 – 17 Uhr, Sonntag 10 – 12 
Uhr, ſon� na� Voranmeldung.
  Harald Süß

s

Veran�altungskalender:
Auf den le�ten Tre�en der Gebietsgruppen i� mehrfa� 
der Wun� geäußert worden, in unſerer Zeit�rift einen 
Veran�altungskalender einzuführen. Wir wo�en das mit 
Heft 3/2018 angehen, bitten aber glei�zeitig unſere Leſer, 
der S�riftleitung die Termine re�t zeitig und mit a�en 
notwendigen Angaben mit zuteilen.

Franz Neugebauer
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Extract
S�reibens von Herrn Haubold von Ein�edel wegen

 beſorgenden

Dur� Mar�es etli�er Kayſerl[i�er] Troppen, an die beeden

Ambt‐

männer zu Plauen und Voigtsberg p.1

p.p. Wann aber in Zukun�t bey derglei�en Dingen

umb a�er Verantwortung �� zuent�eiden

gebührende Vigilanz2 ferner anzuwenden, und S[eine]r.

Churfür�l:[i�en] Dur�l:[au�t] unßern g[nä]dig�en

H[o�Edlen] von a�en

bey Zeiten unterth[äni]g� beri�t zuer�atten, Die

Nothdur�t erfordern wi�, Alß habe Dieſelbe

hierdur� freundl:[i�] Erinnern wo�en, das Sie diesfalß

bey denen ihren anvertrauten Creyſe und Ämbtern

umb ſo viel mehr, ihrer unterth[änig�en] Gebühr na�,

�eißige au���t halten, und doferne Der‐

glei� in Zukun�t ferner vermuthet oder ge�ehen

ſolte, ſol�es na� vorhero eingezogener gründ‐

li�er Erkundung Zuer�attung meines unter‐

th[änig�]en Beri�ts an S[ein]e: Churfür�l:[i�e] D[urc]

hl[au�t]: ungeſäumbt

ſo Tags alß Na�ts, mir anhero, oder wo i� ſon�

anzute�en ſeyn mö�te hinter bringen ſo�en,

au� das derglei�en Verfügung den einbezir�ten

Herrn S�ri�t und Ambtſa¡en3 ge�ehe, wenige Noti-

fication4 herumb fertig, womit denenſelben

Zuangenehmer freund�a�tl[i�er] Bezeigung ſon�

wi�ig verbleiben. Signatum Hop�garten5 den

6. May 1682.

Churfür�l:[i�] S:[ä���er] Rath und Creyß‐

haubtmann über das Er§gebürge.

Haubold Von Ein�edel

Denen WohlEhren Ve�en Großa�tbaren

und wohlgelahrten, Chur: und Für�l:[i�en]

S.[ä���en] Ambtmännern zu Plauen und

Voigtsberg Herrn Wol�gang Ferbern

und Heinri� Gent�en, Meine inſonders

großE[dlen] vielgeehrten Herren.

Erläuterungen:

1 lat. für: uſw.
2 lat. für: Aufmerkſamkeit
3 Einteilung der Rittergüter mit oder ohne Si§ im 

ſä���en Landtag
4 franz. für: Bena�ri�tigung, Meldung
5 kleiner Ort bei Wolken�ein im Erzgebirge

Ge�i�tli�e Hintergründe:

Die Ab�rift eines Briefes von Haubold von Ein�edel an 
die vogtländi�en Amtmänner i� ein Zeugnis aus der Zeit 
der Türkenkriege. Ein Jahr vor Ablauf des Ni�tangri�s‐
abkommens (Frieden von Eiſenburg 1664) re�nete das 
Heilige Römi�e Rei� Deut�er Nation mit dem Angri� 
der türki�en Armee auf das Rei�sgebiet in Ri�tung 
Wien. Der Großwe�r Kara Mu�afa trat tatſä�li� mit 
einem großem Heer im Frühjahr 1683 zu der erwarteten 
Belagerung bzw. Eroberung von Wien an – mit dem be‐
kannten Sieg der Heiligen A�ianz in der S�la�t am 
Kahlenberg bei Wien am 12. September 1683.

Das Ausheben von entſpre�enden Söldnern und das 
Sammeln des Rei�sheeres aus den ver�iedenen Rei�s‐
gebieten erforderte langwierige Vorbereitungen. In dieſem 
Fa�e ſo�ten die ange�riebenen Amtmänner über den 
Dur�zug der kaiſerli�en Truppen aus Brandenburg und 
Hannover dem ſä���en Kurfür�en Johann Georg III 
(1647 – 1691) �on ein Jahr vor der Ent�eidungs�la�t 
beri�ten. Man kann �� heute die Um�ände ſol�er Dur�‐
züge vö�ig undiſziplinierter Söldnerhaufen kaum vor�e�en!

Dur� das Vogtland führte eine alte Handels‐ und 
Heeres�raße (im Verlauf der heutigen B 92), wel�e die 
norddeut�en Rei�sgebiete mit Habsburg verband und 
ſomit die Amtsgebiete von Plauen und Voigtsberg (Oels‐
ni§/Vogtland) �nitt.

Während Haubold von Ein�edel als Kreishauptmann 
des Erzgebirges aus einem weitverzweigten alten Adels‐
ge�le�t �ammte, �nd die beiden bürgerli�en Amtmänner 
ge�i�tli� ni�t faßbar.  Wieland S�umann

(Seite 23)
der S�ulgemeinde Paunsdorf in monatli�en Vorauszah‐

lungen gewährt, ihm au� in a�em, was �� auf die S�ule 

bezieht, S�u§ und Hilfe gebührend gelei�et werden.

Urkundli� i� hierüber gegenwärtige

Anstellungsurkunde

unter amtli�er Vo�ziehung ausgefertigt worden.

Paunsdorf, den 24. Januar 1907

Der Gemeinderat.

Dölling, Gem. u Vor�.

Leipzig, den 20. Februar 1907

Vor�ehende An�e�ungsurkunde wird

gemäß §35 Zi�er 3 des Volks�ulgeſe§es

vom 26. April 1873 genehmigt.

Die Königli�e Bezirk�ulinſpektion

Leipzig II:
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th[änig�]en Beri�ts an S[ein]e: Churfür�l:[i�e] D[urc]

hl[au�t]: ungeſäumbt

ſo Tags alß Na�ts, mir anhero, oder wo i� ſon�

anzute�en ſeyn mö�te hinter bringen ſo�en,

au� das derglei�en Verfügung den einbezir�ten

Herrn S�ri�t und Ambtſa¡en3 ge�ehe, wenige Noti-

fication4 herumb fertig, womit denenſelben

Zuangenehmer freund�a�tl[i�er] Bezeigung ſon�

wi�ig verbleiben. Signatum Hop�garten5 den

6. May 1682.

Churfür�l:[i�] S:[ä���er] Rath und Creyß‐

haubtmann über das Er§gebürge.

Haubold Von Ein�edel

Denen WohlEhren Ve�en Großa�tbaren

und wohlgelahrten, Chur: und Für�l:[i�en]

S.[ä���en] Ambtmännern zu Plauen und

Voigtsberg Herrn Wol�gang Ferbern

und Heinri� Gent�en, Meine inſonders
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Erläuterungen:

1 lat. für: uſw.
2 lat. für: Aufmerkſamkeit
3 Einteilung der Rittergüter mit oder ohne Si§ im 

ſä���en Landtag
4 franz. für: Bena�ri�tigung, Meldung
5 kleiner Ort bei Wolken�ein im Erzgebirge

Ge�i�tli�e Hintergründe:

Die Ab�rift eines Briefes von Haubold von Ein�edel an 
die vogtländi�en Amtmänner i� ein Zeugnis aus der Zeit 
der Türkenkriege. Ein Jahr vor Ablauf des Ni�tangri�s‐
abkommens (Frieden von Eiſenburg 1664) re�nete das 
Heilige Römi�e Rei� Deut�er Nation mit dem Angri� 
der türki�en Armee auf das Rei�sgebiet in Ri�tung 
Wien. Der Großwe�r Kara Mu�afa trat tatſä�li� mit 
einem großem Heer im Frühjahr 1683 zu der erwarteten 
Belagerung bzw. Eroberung von Wien an – mit dem be‐
kannten Sieg der Heiligen A�ianz in der S�la�t am 
Kahlenberg bei Wien am 12. September 1683.

Das Ausheben von entſpre�enden Söldnern und das 
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der Türkenkriege. Ein Jahr vor Ablauf des Ni�tangri�s‐
abkommens (Frieden von Eiſenburg 1664) re�nete das 
Heilige Römi�e Rei� Deut�er Nation mit dem Angri� 
der türki�en Armee auf das Rei�sgebiet in Ri�tung 
Wien. Der Großwe�r Kara Mu�afa trat tatſä�li� mit 
einem großem Heer im Frühjahr 1683 zu der erwarteten 
Belagerung bzw. Eroberung von Wien an – mit dem be‐
kannten Sieg der Heiligen A�ianz in der S�la�t am 
Kahlenberg bei Wien am 12. September 1683.

Das Ausheben von entſpre�enden Söldnern und das 
Sammeln des Rei�sheeres aus den ver�iedenen Rei�s‐
gebieten erforderte langwierige Vorbereitungen. In dieſem 
Fa�e ſo�ten die ange�riebenen Amtmänner über den 
Dur�zug der kaiſerli�en Truppen aus Brandenburg und 
Hannover dem ſä���en Kurfür�en Johann Georg III 
(1647 – 1691) �on ein Jahr vor der Ent�eidungs�la�t 
beri�ten. Man kann �� heute die Um�ände ſol�er Dur�‐
züge vö�ig undiſziplinierter Söldnerhaufen kaum vor�e�en!

Dur� das Vogtland führte eine alte Handels‐ und 
Heeres�raße (im Verlauf der heutigen B 92), wel�e die 
norddeut�en Rei�sgebiete mit Habsburg verband und 
ſomit die Amtsgebiete von Plauen und Voigtsberg (Oels‐
ni§/Vogtland) �nitt.

Während Haubold von Ein�edel als Kreishauptmann 
des Erzgebirges aus einem weitverzweigten alten Adels‐
ge�le�t �ammte, �nd die beiden bürgerli�en Amtmänner 
ge�i�tli� ni�t faßbar.  Wieland S�umann

(Seite 23)
der S�ulgemeinde Paunsdorf in monatli�en Vorauszah‐

lungen gewährt, ihm au� in a�em, was �� auf die S�ule 

bezieht, S�u§ und Hilfe gebührend gelei�et werden.

Urkundli� i� hierüber gegenwärtige

Anstellungsurkunde

unter amtli�er Vo�ziehung ausgefertigt worden.

Paunsdorf, den 24. Januar 1907

Der Gemeinderat.

Dölling, Gem. u Vor�.

Leipzig, den 20. Februar 1907

Vor�ehende An�e�ungsurkunde wird

gemäß §35 Zi�er 3 des Volks�ulgeſe§es

vom 26. April 1873 genehmigt.

Die Königli�e Bezirk�ulinſpektion

Leipzig II:
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